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3üuftrirte§ (jumoriftif fatljrtf SBoAenMatt.

5 e r a n t ro o 1 1 1 i ch < 3Î e b a f t i o n -. 3enn WôtyU, ©trelilgaffe 29.

Weint jeben tejkig. JVbotinfmfiitsbfbinautiflen. **« ¦"«'

?ü(e ^nftäintft uub ©Ufl)fcoiiMunflCn ueljmeu îlcfleflttttgcu entgegen; franfo füv bir Sdjci}: für 6 OToncttc $s. 5. für 12 Wonatc gr. 10; für ba«

übriflc @uroi>a, für CFattften uub bic bereinigten ©taatrn StorbammFa1« per 6 SOconatt gr. 7, für 12 Wounte gr. 13. 50 ; fût Siibanunfû îlficn unb

îtnftralicn per 6 «Uloitate gr. 12, per 12 TOonate gr. 22. 6 i-n; tint 9t Ummern 25 <?t«.

Setjt jieljen fte fjin in ben Ï) eiligen ©treit

SeS SjaarénreicljS Ijeilige ©diaarcn.

Der Stoffe als Detter ber Sl;riftcnl;eit

ffiott wolle bie (griffen bemoljren!

3um Zeitigen Kriege jietjt Wunberbar

3m fettigen (Sifcr jetjt bcr 33arbar;

Der Ijeilige (vjaar bat gefprod)en.

Run geljt nnb jcrfdjtagt 6ua) bie tënbdjen

Sora« jum blutigen 2anj für baS ftreuj

ganattfdje Raufen fid) ruften ;

©ie rädjen ber t) eilige Gjaar gebeut'?

33uIgarienS mifjljanbelie Kljriftett.

Kr Weiftet bab/tra im l;eifjen ©cbet,

Daf; ©ott ju bem beiligcu IRujilanb ftcl)t

llnb fegne jum ©engen unb SWorben

Die ïôaffen ber d)riftlid)eu Horben.

Unb ftaunenb fetjen bie SSölfcr ber SBelt

Da§ jiöiltfirenbe Söunber

Der Stufte, gelieret als d;riftlid;cr £>elb

ïïcit bem fittltd;=patf;ctifcr)cn 5ßlunber.

2km grufel begeiftert, oon Slutburft gcljcjjt,

gïad) Söeute tüftern bic ©djinerter gewetjt,

@o jieljen ju |immltfcl)er (%e
Die § eil igen, plünbernben |>eete.

Da inorbet bie Stütze ber 9ieid;e man l)iu,

Den ÏBohJftaub, bic Hoffnung bon Meieren ;

9Jerwüftet wirb MeS unb man ficfjct barin

Da? ©Ittel unb beu 9tuf;iu unb bcrglcid;cu.

DJcan jaudjjt beut Sntfe&en in blinber Söuttj

Unb freut fid; be? ©djrctfen?, bev nimmer ruht,

23i? tädjclub bie blutige Jerone

Die freuen erwürget jum 2ol)ne.

SBann enblid), it)r 93ötfer, wann wirb fid) ber ©eift

Der greibeit jur 33Iütt)e entfalten?

SBenn ber greiljeit 23ewuf;tfcin bic ÄTettc jerteifst,

Die gewöl;nt tft, ben ©Hauen 511 Ratten

Sßenn nimmer meljr flieget ber 23ürger 33lut

3 m ©ö|enbienft oor beä Despoten %U
23enn.5Dîenfel)en ju SJcenfdjen fid) einen:

2Birb ber greifjeitStag (Sud) erfd;eincn.

3Beb/ (Sud; bann, 3l)r 9M$t'gen, wenn braufenb ertönt

(Çrft ber greitjeit gewaltige SBeife,

Daun weben bie Hölter, ucrladjt uub ocrl;öl)nt,

Um Pud; bie miugciibeu Greife.

Dann ruljmloS l;inab in bie jd;weigiame ©ruft!
Unb bcr ©ott, ben 3I;r bleute frcoentlid; ruft

Den blutigen ûïrieg ju entflammen,

Der ©ott, et wirb Sud; uerbammeu Ii

lüt-icli 1877. IIl..Iàzzn.z »i? 17. 28 äoril.

Wochenblatt.

P c r a n l w o r l I i ch e N e d a k l > o n i Jean Nötzli Strehlgaffe 29.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedinqunqen. Briese und (Äeldcr franko.

Alle Postämter »»d Buchhandlungen nelimen Vestellungen entgeaen; sranlo für die Schweis säe k Monate Fe. 5. sür 12 Monate Fr. Ii»! für d,t>

übrige Europa, für Sgypten »od die Bereinigten Staateo Nordamerika'S per L Monate Fr. 7. für 12 Mvnaie Fr. 13. 50 !i» Südamerika Asien und

Australien per k Monate Fr. 12. pcr 12 Monate Fr. 22. Sinrelnc Nummcrn 25 t^l».

!er Keilige Krieg.

Jetzt ziehen sie hin in den heiligen Streit

?es CzaarcnreichS heilige Schauren.

Der Russe als Retter der Christenheit!

Gott wolle die Christen bewahren!

Zum heiligen Kriege zieht wunderbar

Im heiligen Eifer jctzt der Burbar;

Der heilige Czaar bat gesprochen.

Nun geht und zerschlagt Euch die Knochcn

Voran zum blutigen Tanz für daS Kreuz

Fanatische Haufen sich rüsten ;

Sie rächen der heilige Czaar gebeut'S

Bulgariens misthandelte Christen.

Er bleibet daheim im. heisten Gebet,

Das; Gott zu dem heiligen Rustland steht

Und segne zum Sengen nnd Morden

Die Waffen der christlichen Horden.

lind stannend sehen dir Völker der Wclt

Tas zivilisircnde Wunder

Der Russe, gezierct als christlicher Held

Mit dcm sittlich-pathctischen Plunder.

Von Fusel begeistert, von Blutdurst gchctzt,

Nach Beute lüstern dic Schwerter gewetzt,

So ziehen zu himmlischer Ehre

Die heiligen, plündernden Hccre.

Da mordet die Blüthe der Reiche man hin,

Den Wohlstand, dic Hoffnung bon Reichem

Verwüstct wird Alles und man siehet dann

Das Glück nnd dcn Rnhm uud dergleichen.

Man janchzt dcm Entsetzen in blinder Wuth
Und srcnt sich des Schreckens, dcr nimmcr ruht.

Bis lächelnd dic blntigc Krone

Die Treuen erwürget zum Lohne.

Wann endlich, ihr Völker, wann wird sich dcr t^cist

Der Freiheit zur Blüthe entfalten?

Wcnn der Freiheit Bewusttsein dic Kcttc zerrcistt,

Die gewöhnt ist, den Sklaven zn halten!

Wenn nimmer mehr fliestet dcr Bürger Vint

Im Götzendienst vor des Despoten Hat
Wcnn Menschen zn Mcnschcn sich cincn i

Wird der Freiheitstag Eneh erscheinen.

Weh' Euch dann, Ihr Mächt'gcn, wcnn lnanscnd ertönt

Erst dcr Frcihcit gewaltige Wcisc,

Tann wcbcn die Völker, verlacht nnd verhöhnt,

Um Euch dic würgenden Kreise.

Dann ruhmlos hiuab in dic schweigsame Gruft!
Und dcr Gott, dcn Ihr hcutc srcveutlich ruft

Den blutigen Krieg zu entflammen,

Der Gott, er wird Euch verdammen l>
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